
EINZELHANDELSKONZEPT für die Stadt Lügde 2015 – SORTIMENTSLISTE LÜGDE 
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Apotheke / Pharmazeutika
1

 

Back- und Fleischwaren 

Drogeriewaren  

Getränke
2 

 

Nahrungs- und Genussmittel
3

 

Parfümerie- und Kosmetikartikel  

Reformwaren  

Schnittblumen / Blumen  

Zeitungen / Zeitschriften 

 

Bekleidung  

Bettwaren
4

 

Bücher  

Elektrogroßgeräte 

Elektrokleingeräte 

Elektronik / Multimedia
6

 

Glas, Porzellan, Keramik
8

 / Haushaltswaren
9

 

Handarbeitswaren / Kurzwaren  

Heimtextilien 

Heim- und Kleintierfutter 

Hobbyartikel
11 

 

Lampen / Leuchten / Leuchtmittel  

Lederwaren / Taschen / Koffer 

medizinische und orthopädische Artikel 

Büro / Papier / Schreibwaren  

Schuhe 

Spielwaren  

Sportartikel
10

 

Sportbekleidung  

Sportschuhe 

Uhren / Schmuck  

Wohneinrichtungsartikel  

 

Nicht zentrenrelevante Sortimente 

Anglerartikel und Waffen
12

 

Bauelemente
13

 

baumarktspezifisches Sortiment 

Campingartikel
14

 

Fahrräder und technisches Zubehör 

Gartenmöbel  

Gartenartikel und -geräte
7

 

Kfz
15

-, Caravan
15

- und Motorradzubehör 

 

Kinderwagen  

Matratzen
5

 

Möbel
17

 

Musikinstrumente  

Pflanzen und Samen 

Teppiche 

Topfpflanzen, Blumentöpfe, Vasen 

zoologische Artikel 

 

 

Landesplanerische Vorgaben in NRW 

Bei der Aufstellung der ortstypischen Sortimentsliste sind auch die 

landesplanerischen Vorgaben zur Unterscheidung innenstadtrele-

vanter und nicht innenstadtrelevanter Waren zu berücksichtigen. 

In NRW ist hierfür der Teilplan Großflächiger Einzelhandel im Lan-

desentwicklungsplan Nordrhein-Westfalen (LEP NRW – Sachlicher 

Teilplan) maßgebend. Im Teilplan, der am 12. Juli 2013 beschlos-

sen wurde, werden zentrenrelevante Leitsortimente benannt, die 

in besonderem Maße die Angebotsstruktur nordrhein-westfälischer 

Innenstädte prägen. Die Leitsortimente sind als Zielvorgaben 

der Landesplanung zu beachten und unterliegen somit nicht der 

kommunalen Abwägung. 

Folgende zentrenrelevante Leitsortimente werden im Teilplan 

Großflächiger Einzelhandel definiert: 

 Nahrungs- und Genussmittel (gleichzeitig nahversor-

gungsrelevant)  

 Gesundheits- und Körperpflegeartikel (gleichzeitig nahver-

sorgungsrelevant)  

 Papier / Bürobedarf / Schreibwaren  

 Bücher  

 Bekleidung, Wäsche  

 Schuhe, Lederwaren  

 medizinische, orthopädische, pharmazeutische Artikel  

 Haushaltswaren, Glas / Porzellan / Keramik  

 Spielwaren  

 Sportbekleidung, Sportschuhe, Sportartikel  

 Elektrogeräte, Medien (= Unterhaltungs- und Kommuni-

kationselektronik, Computer, Foto)  

 Uhren, Schmuck  

(In der nebenstehenden Sortimentsliste Lügde „Rot“ markiert“.) 
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Erläuterungen zur Sortimentsliste: 

1.  nur freiverkäufliche Pharmazeutika  

2.  inkl. Wein / Sekt / Spirituosen 

3. inkl. Kaffee / Tee / Tabakwaren  

4.  Bettwaren (Bettwaren umfassen u. a. Kissen, Bettdecken, Matratzenschoner)  

5.  Matratzen ohne Bettwäsche (Heimtextilien); 

6.  Bild- und Tonträger, Computer und Zubehör, Foto, Telekommunikation und Zubehör, Unterhaltungselektronik und Zubehör  

7. Gartenartikel und –geräte, beinhaltet auch Pflanzgefäße (Terrakotta) und Gartenhäuser 

8.  Glas / Porzellan / Keramik ohne Pflanzgefäße  

9.  Haushaltswaren umfassen: Küchenartikel und -geräte (ohne Elektrokleingeräte); Messer, Scheren, Besteck, Eimer, Wäscheständer und -körbe, Besen, Kunst-

stoffbehälter und -schüsseln  

10.  Sportartikel / -kleingeräte ohne Sportgroßgeräte  

11. Künstlerartikel / Bastelzubehör (Bastel- und Malutensilien wie Acryl-, Aquarell-, Oel- und  

Wasserfarben, Bastelmaterial, Klebstoff, Pinsel, Malblöcke, Staffeleien etc.), Sammlerbriefmarken und -münzen 

12.  ohne Schuhe und Bekleidung 

13.  inkl. Holz 

14.  zu Camping- und Outdoorartikeln zählen u. a. Zelte, Isomatten, Schlafsäcke;  

(ohne Wohnwagenzubehör, Bekleidung und Schuhe)  

15.  Kfz-Zubehör inkl. Autokindersitze 

16. zum Caravanzubehör zählen u. a. Markisen, Vorzelte, Wohnwagenheizungen 

17.  Möbel inkl. Badmöbel, Küchenmöbel, Büromöbel und Gartenmöbel / Polsterauflagen 

 


